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beteiligt waren. Stefan Klaus-
ner von der Lohfeldener Agen-
dagruppe überreichte zwei in
Handarbeit gefertigte, indivi-
duell gestaltete Vogel-Nistkäs-
ten.

Der Berger Bildhauer Wer-
ner Pirker hatte für die deut-
schen Partner eine Holzskulp-
tur geschaffen, die Bürger-
meister Hueter während des
Festaktes enthüllte.

Der Festakt war Höhepunkt
eines mehrtägigen Besuchs
von rund 150 Lohfeldener Gäs-
ten in der Kärntner Partnerge-
meinde. Ein Tagesausflug
führte in die 30 Kilometer ent-
fernte Stadt Lienz (Tirol).

Am Tag zuvor standen ein
Dorfrundgang sowie Wald-
und Fossilienwanderungen
zur Auswahl. Auf viel Reso-
nanz stieß die Ausstellung
„Schachbilderwelten“ des
Lohfeldener Grafikers und
Künstlers Bernd Besser. (ppw)

Die Verwaltungschefs dank-
ten schließlich allen Bürgern
und politischen Mandatsträ-
gern, die an den bisherigen Be-
gegnungen von Schülern, Ju-
gendgruppen, Musikern,
Künstlern und Mitarbeitern

mit der für ihre Heimat so ty-
pischen Folklore.

Zum Abschluss der Veran-
staltung gab es Geschenke für
die Männer und Frauen, die
schon bei der Gründung der
Partnerschaft dabei waren.

BERG/LOHFELDEN. „Wir sind
auf dem richtigen Weg“: Es sei
gelungen, die Menschen aus
Berg und Lohfelden zusam-
menzuführen, sagte Bürger-
meister Ferdinand Hueter
während des Festakts zum
25jährigen Partnerschaftsjubi-
läum in der voll besetzten
Mehrzweckhalle von Berg im
Drautal (Österreich). Zuvor
hatten Bürgermeister Michael
Reuter und Parlamentsvorsit-
zender Uwe Jäger den Wert
der freundschaftlichen Bezie-
hungen für die Bürger der bei-
den Gemeinden herausge-
stellt.

Die 250 Besucher erhoben
sich von den Plätzen, als das
Orchester Lohfelden die Natio-
nalhymnen spielte. Auf den
bewegenden Beginn folgte ein
kurzweiliges Dorfheimatpro-
gramm, das die Ehefrau des
gastgebenden Bürgermeisters,
Barbara Hueter, charmant
und einfühlsam moderierte.

Auf der Bühne glänzten die
Berger Sänger, die Schuhplatt-
ler und die Berger Musikanten

Skulptur zum Geburtstag
Gäste aus Lohfelden feierten in Berg im Drautal ihre 25-jährige Partnerschaft

Viel beachtete Ausstellung Schachbilderwelten: Gemeinderat
Helmut Urbaner (von links), Katharina Schaub aus Lohfelden und
der Berger Vizebürgermeister Wolfgang Jester stehen vor der
Skulptur „Frau im Kreis“ von Bernd Besser. Foto: Wohlgehagen.

Ehrung undGeschenke für dieMänner und Frauender ersten Stunde: Auf demBild sind zu sehen: Bürgermeister FerdinandHueter (vor-
ne von links), Stefan Klausner und Rudi Gippert. Stehend: Der frühere Berger Bürgermeister Dieter Goritschnig,Walter Knoche, Bürger-
meister Michael Reuter, Gudrun Goritschnig, Rita Reuter, Bernhard Blank, Heidrun Frank, Karl Schäffer und Heike Klein. Fotos: Wohlgehagen

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/berg0506

gen Obstsalate mit Quark, Jo-
ghurt und Haferflocken, Ap-
felmus, Gemüse- oder Obst-
spieße. „Die Obstspieße mit
ein bisschen Schokolade sind
der Renner“, sagt
sie. Manchmal
tischt Rei auch
Exotisches wie die
Sternfrucht auf -
„damit die Kinder
Neues kennenler-
nen.“ Und ab und
an backt sie einen
Obstkuchen. Auch
die Einkäufe
macht Rei selbst,
dabei achtet sie
immer auf frische
und gute Produk-
te.

Wie wichtig ge-
sunde Ernährung
ist und wie sie
funktioniert, ler-
nen die Bergshäu-
ser Schüler auch
im Unterricht.
„Aufklärung ist
uns sehr wichtig“,
sagt Lehrerin Anja

FULDABRÜCK. Emily, Lilly
und Julian finden das „Gesun-
de Frühstück“ an ihrer Schule
prima. Seit zwei Jahren wird
es an der Grundschule Am Lin-
denplatz in Bergshausen ange-
boten. Die Aktion „Kinder für
Nordhessen“ unterstützt in
diesem Jahr das Projekt. Jeden
Tag vor der großen Pause ist
für eine Klasse Frühstückszeit

- montags sind die Erstklässler
dran. „Schmeckt lecker“, sagt
Emily. Und auch Lilly und Juli-
an freuen sich auf die „bunten
Teller voller Rohkost“.

Rosemarie Rei ist „die Früh-
stücks-Fee“, die in der Schul-
küche täglich die leckeren
Obst- und Gemüseteller zube-
reitet. Für Abwechslung sor-

Bunte Teller voller Rohkost
An der Grundschule am Lindenplatz in Bergshausen wird gesund gefrühstückt

Schnegelsberg. Auch die El-
tern erhalten von der Schule
eine Empfehlung für das ge-
sunde Pausenbrot ihrer Kin-
der. Darüber hinaus ist der

Vormittag an der Schule zu-
ckerfrei. „Also, ohne Süßigkei-
ten“, sagt Schnegelsberg.
„Und das wird auch gut ange-
nommen.“ HINTERGRUND

Die Frühstücks-Fee hat wieder Gesundes auf den Teller gezaubert: Emily (von
links), Lilly und Julian holen sich bei Rosemarie Rei (Mitte) eine große Portion
Vitamine ab und finden es klasse. Das „Gesunde Frühstück“ ist jeden Montag
fester Bestandteil auf dem Stundenplan der Erstklässler. Foto: Kothe

HINTERGRUND

Kinder für Nordhessen
Die Aktion „Kinder für Nord-
hessen“ ist eine Aktion von
Unternehmen, Institutionen
und Bürgern der Region, die
von der HNA ins Leben geru-
fen wurde. Sie soll benachtei-
ligten Grundschülern helfen,
ihre Chancen erhöhen und
die Integration verbessern.
Konkret sollen akute Notla-
gen gelindert werden, indem
Kinder in der Schule etwa ein
Frühstück oder Kleidung er-

halten. Gefördert werden
überdies auch sportliche Pro-
jekte zum Abbau von Bewe-
gungsmangel und Vermei-
dung von Aggressionen. El-
tern, die sprachliche und so-
ziale Barrieren haben, soll ge-
holfen werden. Dazu sind
Spenden nötig. (pke)

Spendenkonto: 66 77 99,
Kasseler Sparkasse,
BLZ 520 503 53.

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KAUFUNGEN. „Wie stellt man
Krieg aus?“, fragten sich Ulla
Merle und Carmen Weisel
vom Regionalmuseum Alte
Schule in Oberkaufungen und
entschieden sich, beide Seiten
zu zeigen. „Viele Kaufunger
haben uns berichtet, was sie
erlebt haben“, erläutert Ulla
Merle. „Wir zeigen aber auch,
wie es dazu kam“, sagt sie.

Das Erinnerungsprojekt
„Krieg im Dorfleben - Dorfle-
ben im Krieg“ zeigt über 100
Exponate und ergänzt die
Dauerausstellung zum Natio-

nalsozialismus im ersten
Stock des Museums.

„Durch die Aufzeichnungen
der Zeitzeugen erfahren wir,
wie absurd der Alltag im Krieg
für ein Kind war“, berichtet
Ulla Merle. Mit dem Lesebuch

„Hurra! - Ein Kriegsbilder-
buch“ wurde der Erste Welt-
krieg (1914 bis 1918) systema-
tisch verherrlicht. Das Werk
von Herbert Rikli aus dem
Jahr 1916 enthält Kindersolda-
ten und niedliche Tiere inmit-
ten von Lorbeerkränzen, Ge-

wehren und Kanonen. Sie ste-
hen hassverzerrt dargestellten
Feinden aus dem Ausland ge-
genüber. Die Ausstellung zeigt

das Buch in einer
Vitrine gemein-
sam mit Kriegs-
spielzeug. Ergän-
zend sind Repro-
duktionen einzel-
ner Seiten als Ver-
größerungen zu
sehen.

Das Regional-
museum Alte
Schule in der
Schulstraße 33 in
Oberkaufungen,

Tel. 0 56 05 /73 07, www.kau-
fungen.eu, ist mittwochs, don-
nerstags und samstags von 14
bis 17 Uhr und sonntags von
10 bis 17 Uhr geöffnet. Ein-
tritt: sechs bis 18 Jahre: 0,50
Euro, Erwachsene: 1,50 Euro.

Altes Bilderbuch
verherrlicht Krieg
Regionalmuseum in Oberkaufungen zeigt
Lesestoff für Schulanfänger mit Kindersoldaten

Lesebücher und Kriegsspielzeug: Eine Vitrine in der Kaufunger
Ausstellung Krieg im Dorfleben - Dorfleben im Krieg. Fotos: Wienecke

Zwischen zwei Kanonen: Bewaffnete Kinder-
soldaten im Lesebuch von Herbert Rikli.

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Ihre Landfleischerei empfiehlt...
In der Woche vom 04. 06. bis 08. 06. 2013:

Tägl. um 12 Uhr Mittagstisch in O.kfgn u. Wilhelmsh.

100 g 0,65Hausmacher Bratwurst

Schweinebauch

Schinkenbraten frisch o. gesalzen

Pfefferkeule

Zungenblut oder -leberwurst

Polnische

100 g 0,55
100 g 0,69
100 g 1,29
100 g 1,09
100 g 0,89

Kaufungen
Leipziger Str. 260 + 448

Mo-Fr: 06.00-18.00 Uhr
Sa: 06.00-12.00 Uhr

Bad Wilhelmshöhe
Wilhelmshöher Allee 291

Mo-Fr: 07.30-18.30 Uhr
Sa: 07.30-13.30 Uhr

Obervellmar
Harleshäuser Str. 21
(direkt am LIDL-Markt)
Mo-Sa: 08.00-18.30 Uhr


